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Vegetationseinheiten
Kohldistel-Feuchwiese

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

Gefährdung durch negative Sukzession bei eventueller Auflassung

flächendeckende extensive Wiesennutzung

keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

19869

X

Ca. 2,2 km nordwestlich von Neuhof befindet sich in der nördlichen Randzone des Höhenrückens der Pommerschen Hauptendmoräne eine 
Niedermoorfläche, die über ein relativ dichtes Grabennetz entwässert wird. Das Grabensystem ist noch funktionstüchtig. Die gesamte Fläche 
einschließlich der durchragenden Mineralbodenrücken  wird wohl seit langer Zeit als Wiese genutzt, in jüngerer Zeit aber nur noch relativ 
extensiv.

Die ursprünglich existierende Pfeifengras-Feuchtwiese ist nicht mehr sehr typisch ausgebildet. Sie enthält aber noch eine Reihe 
charakteristischer Arten. Molinia caerulea und Calamagrostis canescens treten mit wechselndem Dominanzen auf. In Teilflächen besitzen 
auch Carex acutiformis und Juncus effusus höhere Deckungsanteile

In den Gräben wächst unter anderem viel Hottonia  palustris. 
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: Grünspektrum-Voigtländer
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Agrostis stolonifera Calamagrostis canescens Festuca rubra Molinia caerulea

Carex hirta Carex nigra Carex panicea Cerastium holosteoides
Cirsium oleraceum Cirsium palustre Deschampsia cespitosa Epilobium palustre
Equisetum fluviatile Equisetum palustre Festuca pratensis Galeopsis tetrahit
Galium palustre Galium uliginosum Glecoma hederacea Holcus lanatus
Hottonia palustris Hydrocotyle vulgaris Hypericum maculatum Juncus articulatus
Juncus effusus Lathyrus pratensis Lotus uliginosus Lychnis flos-cuculi
Lycopus europaeus Lysimachia nummularia Lysimachia vulgaris Lythrum salicaria

Carex rostrata Rubus idaeus
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Zusatzbogen (Pflanzenarten/Beschreibung)

Fortsetzung Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Beschreibung
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Mentha aquatica Myosotis palustris Phalaris arundinacea Plantago lanceolata
Poa pratensis Polygonum hydropiper Potentilla anserina Potentilla erecta
Potentilla palustris Ranunculus flammula Ranunculus repens Rumex acetosa
Rumex obtusifolius Thelypteris palustris Trifolium repens Valeriana dioica
Veronica chamaedrys Vicia cracca Viola palustris


